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Der Bedarf an Bedienungspersonal nimmt ständig 
zu. Der sichere und rationelle Einsatz von Baugeräten 
kann nur von gut ausgebildeten Fahrern gewährleistet 
werden. Moderne Baumaschinen ersetzen mehr und 
mehr körperlich schwere Aufgaben im Garten- und 
Landschaftsbau.

JardinSuisse will deshalb seinen Mitgliedern eine 
fundierte und praxisorientierte Aus- und Weiter-
bildung für Baugeräteführer anbieten. JardinSuisse 
hat sich zum Ziel gesetzt, das Ausbildungsangebot 
so aufzubauen, dass eine Anerkennung seitens des 
Gesetzgebers da ist. Es ist nicht auszuschliessen, dass 
in naher Zukunft die Ausbildung mit Prüfung zur 
Pflicht wird. Im französischsprechenden Raum und 
Kanton Wallis ist dies heute schon der Fall.

Erste Kurse werden voraussichtlich ab November, 
Dezember 2014 angeboten.

Ziel und Zweck einer Baugeräteführer-  
ausbildung
Hochwertige und technisch immer ausgereiftere Bau-
maschinen erfordern Fachleute, die eine sichere und 
kompetente Bedienung gewährleisten. Diese Anfor-
derungen erfüllt der ausgebildete Baugeräteführer. 
Ziele der Ausbildung:
 – Sicherer Umgang mit Baugeräten, damit Unfälle 
auf der Baustelle minimiert und wenn möglich 
verhindert werden können

 – Förderung der Sicherheit, damit Maschinen, Inven-
tar und allfällige Gebäude nicht Schaden nehmen

 – Sensibilisierung für einen fachgerechten Umgang 
mit Baumaschinen zur Förderung der Lebensdauer 
einer Maschine

 – Durch mehr Sicherheit die Leistungsparameter der 
Baumaschine in vollem Umfang abrufen, damit 
eine hohe Effizienz in den Einsatzbedingungen in 
Qualität und Quantität erreicht wird

 – Dem Arbeitgeber die Möglichkeit anbieten, seiner 
Pflicht gemäss VUV Art. 8 nachzukommen

BAUGERÄTEFÜHRERAUSBILDUNG 
JARDINSUISSE
Eine neue Ausbildung für einen sicheren Maschineneinsatz in der Gärtnerbranche 
unterstützt die Betriebe bei der Umsetzung der Arbeitssicherheitsbemühungen 
im Bereich Einsatz von verschiedenen Baumaschinen (Art. 8 Verordnung über die 
Verhütung von Unfällen und Berufskrankheiten VUV «Vorkehren bei Arbeiten mit 
besonderen Gefahren»). Text, Bild und Tabelle: zVg

Aufbau der Ausbildung
Variante 1 Variante 2

Grundmodul 3 Tage
• Grundkenntnisse für Mitarbeiter 

mit wenig Erfahrung

• Schwerpunkt Arbeitssicherheit

Grundmodul 3 Tage
• Grundkenntnisse für Mitarbeiter 

mit wenig Erfahrung

• Schwerpunkt Arbeitssicherheit

Zusatzmodul 2 Tage
• Ausweis für Gegengewichtsstapler 

und Pneulader

Weiterbildungsmodul 2 Tage
• Für Bagger bis 8 Tonnen sowie ver-

schiedene Baumaschinen mit dem 
Schwerpunkt praktisches Arbeiten 
(z.B. Kiesgrube)

• Zusätzlich möglicher 3. Tag mit dem 
Thema «Einsatz von Baumaschinen ent-
lang von Fliessgewässern» 
(Revitalisierung)

Zertifikatsprüfung
Dauer ca. ½ Tag

Abschluss
Zertifizierter Baugeräteführer JardinSuisse

Hochwertige Bauma-
schinen erfordern 
Fachleute, die eine 
sichere Bedienung 

gewährleisten.


